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Fin globales Erwachen

Tausende Menschen aus 52 Landern marschieren ab dem 12. Juni 2025 durch die
agyptische Wiiste zur Grenze nach Gaza, um die Missachtung des Volkerrechts durch
Israel zu beenden.
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Am 12. Juni 2025 bricht eine Graswurzelbewegung aus
Zivilisten im Rahmen des ,Global March to Gaza® an
die dgyptische Grenze zum Gazastreifen auf, um die



illegale Blockade durch Israel zu durchbrechen. Die
Initiative fand sich im Mai 2025 zusammen und wuchs
schnell an. Sie setzt sich nicht aus NGOs oder
Organisationen zusammen, sondern aus
Einzelpersonen, darunter Arzte, die selbst in Gaza
waren, und Paldstinenser aus der Diaspora, sowie
Menschen aus anderen Ldndern, die die Blockade
Gazas nicht mehr hinnehmen konnen. Die
Delegationen kommen aus 52 Nationen, darunter auch
uiber 100 Menschen aus Deutschland.

Die Organisatoren des globalen Marschs nach Gaza

(https://marchtogaza.net/) wollen ein Zeichen gegen die

humanitare Katastrophe setzen, die die israelische Armee der
Bevolkerung von Gaza aufzwingt. Die Teilnehmer treffen sich am 12.
Juni in Kairo in Agypten und marschieren tiber mehrere Tage von
Al-Arisch im Nordosten des Landes durch die Wiiste bis an die
Grenze nach Rafah. Damit soll sowohl auf die Regierung Israels als
auch die Regierungen der Lander, die die israelische Fuhrung trotz

allem bis heute unterstitzen, Druck ausgetibt werden.

Da der Bereich vor Gaza ein Militargebiet ist, brauchen die
Initiatoren des Marschs die Erlaubnis der agyptischen Behorden, um
uberhaupt an die Grenze zu Gaza zu kommen. Falls sie Rafah
erreichen, steht die unmittelbare Bedrohung im Raum, dass sie von

der israelischen Armee angegriffen werden.

Die Organisatoren sind sich dessen bewusst, dass sie die
Blockade wohl nicht durchbrechen werden konnen,
doch sie wollen den aktuellen Zustand nicht hinnehmen
und werden auch Hilfslieferungen dabei haben.


https://marchtogaza.net/

Es geht ihnen vor allem darum, darauf aufmerksam zu machen, dass
am Grenzibergang Tausende von Lkw bereitstehen, mit denen die

hungernde Bevolkerung im Gazastreifen versorgt werden konnte.

Bereits am 1. Juni 2025 brachen 12 internationale Aktivisten von der
,Gaza Freedom Flotilla (https://freedomflotilla.org /)* mit

demselben Ziel von Sizilien in Italien iiber den Meerweg nach Gaza

auf. Auf ihrem Schiff ,Madleen* transportierten sie dringend
benotigte Hilfsguter fir die Bevolkerung von Gaza, darunter
Babynahrung, Mehl, Reis, Windeln, Damenhygieneartikel,
Wasseraufbereitungsanlagen, medizinische Hilfsgiter, Kricken und

Prothesen fir Kinder.

Obwohl die ,Freedom Flotilla Coalition“ immer wieder betonte, dass
es sich um einen friedlichen Akt zivilen Widerstands handelte, alle
Besatzungsmitglieder in Gewaltfreiheit geschult und unbewaffnet
sind, stirmte die israelische Armee die ,Madleen“ am 9. Juni 2025 in
internationalen Gewassern vor Gaza und nahm die zwolf Aktivisten
in Gewahrsam, darunter die bekannte schwedische Klimaaktivistin
Greta Thunberg, die Europaabgeordnete Rima Hassan und die
deutsche Staatsburgerin Yasemin Acar. Einen Tag spater wurden
vier Aktivisten in ihre Heimatlinder tuberfiihrt, darunter auch
Thunberg, wahrend die acht tibrigen weiterhin festgehalten
werden (https://freedomflotilla.org /2025 /06 /10 /our-deported-
eight-detained-israel-holds-madleen-group-illegally /):

wJeder der Freiwilligen hatte zwei Moglichkeiten: entweder
Dokumente zu unterschreiben, mit denen sie ihrer Abschiebung
zustimmten, oder in Haft zu bleiben und vor einem Gericht zu
erscheinen. Die FFC hatte einige Freiwillige dazu ermutigt, im Falle
einer solchen Option einer beschleunigten Abschiebung zuzustimmen,
um wieder Zugang zu Kommunikationsmitteln zu erhalten -
einschliefdlich der Moglichkeit, frei zu sprechen und sich fur ihre
Mitstreiter einzusetzen. Alle bestritten ausdrucklich schriftlich die

Behauptung der illegalen Einreise und bekrdftigten, dass das
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israelische Recht auf sie nicht anwendbar sei, dass ihre Mission
humanitarer Natur sei und dass sowohl die Aufbringung des Bootes

als auch ihre Inhaftierung illegal seien.”

Somit ist auch der Marsch nach Gaza nicht ungefahrlich fur die
Teilnehmer. Die deutsche Juristin Melanie Schweizer ist
Mitorganisatorin und sagte bezuglich des Risikos fir alle Begleiter
des Marschs in einem Interview mit ,Junge Welt

(https:/ /www jungewelt.de /artikel /501005.global-march-to-gaza-

wir-wollen-den-status-quo-nicht-hinnehmen.html)“:

,Mittlerweile traut man der israelischen Armee zu, dass sie nahezu
uberall angreifen konnte. Das ist aber kein Normalzustand. Es wdre
offensichtlich ein Verstof3 gegen das Volkerrecht, wenn sie uns auf
dgyptischem Territorium angreifen wurde. Aber Israel begeht einen
Volkermord, jegliche rechtliche Limits sind tiber Bord geworfen;
deswegen konnen wir uns nicht sicher sein. Wir wollen uns aber nicht
einschiichtern lassen. Daftir ist unsere Botschaft zu wichtig: Namlich
nicht nur unsere Regierungen, sondern auch grof3e Teile der
westlichen Bevolkerung anzuprangern. Die, die teilnahmslos zusehen,
wieder mal wegschauen und denken, es gehe sie nichts an. Obwohl
ihre Regierungen Handel mit Israel treiben, Waffen liefern und

majigeblich dazu beitragen, dass der Volkermord nicht beendet wird.”

Auch wenn sich die Medienberichterstattung in jingster Zeit etwas
zu andern scheint und sogar Friedrich Merz von einer Verletzung
des Volkerrechts spricht

(https: / /www.zeit.de /politik /ausland /2025-05 /friedrich-merz-

israel-gaza-offensive-kritik), haben die deutsche und viele weitere

westliche Regierungen bisher nichts getan, um die Missachtung des

internationalen Rechts durch Israel zu unterbinden.

Der ,Gaza Freedom Flotilla

(https: / /www.instagram.com /gazafreedomflotilla /)“ und dem
,Global March to Gaza
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(https://www.instagram.com /globalmarchtogaza /)“ gelingt

zumindest eines: Durch die Reichweite ihrer Medienkommunikation
in den sozialen Netzwerken mit Hunderttausenden bis zu 1,8 Million
Followern und Telegramgruppen mit Tausenden Mitgliedern iiben
sie offentlichen Druck auf die israelische Regierung und die
westlichen Regierungen aus, die Israels Verbrechen weiterhin
hinnehmen oder sogar unterstitzen, obwohl der Internationale
Gerichtshof im Juli 2024 ein Urteil erliefs, in dem er die israelische
Besetzung des paldstinensischem Gebiets als volkerrechtswidrig

erklarte (https:/ /www.manova.news /artikel /kein-frieden-ohne-

gerechtigkeit-3).

Redaktionelle Anmerkung: Nachtrag 12. Juni 2025. Laut dem
»Global March to Gaza“-Telegram-Kanal werden etwa 100
Menschen darunter einige Deutsche am Flughafen in Kairo ohne die
Angaben von Grinden festgehalten und Menschen verschiedener
Lander wie Marroko, Algerien, Spanien, Griechenland und Belgien
am Flughafen festgenommen und inhaftiert. Andere werden

abgeschoben, darunter auch 6 Deutsche.
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flohbair.com (http://www.flohbair.com). lhre Kunst
zeigt sie auf elisagratias.com (https://elisagratias.com/).



http://www.flohbair.com
https://elisagratias.com/

	Ein globales Erwachen
	Tausende Menschen aus 52 Ländern marschieren ab dem 12. Juni 2025 durch die ägyptische Wüste zur Grenze nach Gaza, um die Missachtung des Völkerrechts durch Israel zu beenden.


